
Worpswede.Zunächst befürchtetendieMit-
glieder des Festausschusses, dass das reg-
nerische Wetter das dreitägige Hüttenbu-
scher Erntefest stark beeinträchtigen wür-
de. Ihre Bedenken sollten sich aber glück-
licherweise nicht erfüllen.AmSchluss konn-
ten sie sich über einen zahlreichen Besuch
freuen und feststellen, dass Jung und Alt
sich bestens amüsiert haben.
Gelitten hat jedoch der Laternenumzug,

der FreitagabenddenAuftakt des Festes bil-
dete. So musste der Spielmannszug Acker-
mannausGnarrenburgkurzfristig absagen.
Etwa 75 Kids hätten aber dem leichten Re-
gen getrotzt, berichtete die Vorsitzende des
Komitees, Renate Werner. Beim Bahnhof
wurde eine kleine Pause eingelegt, in der
es Bonbons gab. Bei der Bäckerei Behrens
kamennochMini-Amerikaner dazu.Als der
Regen später nachließ, herrschte auch auf
dem Festplatz mit Kinderkarussell, Auto-
scooter und Buden Betrieb. Zudem lockte
ein Feuerwerk etliche Gäste an. Mit DJ
Frank wurde der erste Abend beschlossen.

Bester Wagen aus Bergedorf
Der verjüngte Festausschuss hatte gegen-
über den vergangenen Jahren den Festab-
lauf geändert, und das wirkte sich positiv
aus. So fand der Umzug schon am Sonn-
abend und nicht mehr am Sonntag statt,
während der bunte Nachmittag auf den
Sonntag verlegt wurde. An dem Ernteum-
zug nahmen 14Wagen sowie dieOrtsfeuer-
wehr und der DRK-Ortsverein Worpswede
teil. Eine Jury, die aus Ingrid Bremert aus
Heudorf, demÜberhammerGerhardSchrö-
der, Sascha Skibba aus Hüttenbusch und

Detlef EichmannausWeener inOstfriesland
bestand, erkannte denBergedorfernmit 265
Punkten den ersten Preis zu. Auf den Plät-
zen zwei und drei rangierten die Jugend-
feuerwehrHüttenbuschmit 241Punktenund
dieNachbildungeinesTorfkahns vonEwald
Meyrath (237). Friedrich-Karl Schröder über-
gab die Preise.
Als ein großer Anziehungspunkt erwies

sich am Abend die Ernteparty mit DJ Tod-
dy. Der Saal des Schützenhofes war bre-
chend voll, und die Stimmung hielt bis tief
in die Nacht hinein an. „Wir haben schon
seit Jahren nicht mehr eine solch tolle Par-
ty erlebt“, stellte RenateWerner erfreut fest.
Sonntag leitete der Posaunenchor Hütten-

busch den bunten Nachmittag im ebenfalls
voll besetzten Saal des Schützenhofes mit
frohenMelodien ein. RenateWerner begrüß-
te die vielenGäste undwünschte allen einen
guten Appetit für die Kaffeetafel.
In seiner Ernteandachtmeinte Pastor Rei-

ner Sievers, dass die Landwirtschaft heute
ein hartes und undankbares Geschäft sei.
Dennoch habeman allen Grund, das Ernte-
fest und das kirchliche Erntedankfest fröh-
lich zu feiern. Grußworte sprachen Bürger-
meister StefanSchwenkeundOrtsvorsteher
Friedrich-Karl Schröder.
In demanschließendenProgrammerfreu-

ten zunächst die Kinder aus dem Bildungs-
zentrumHüttenbusch dieGästemit einigen

Liedern. Danach sorgten die „Quasselstrip-
pen“ Ingrid Bremert und Heike Brinkwirth,
unterstützt von HermannWrieden, für Hei-
terkeit unter den Besuchern. Bestaunt wur-
de dann der tolle Auftritt der Cheerleader
Tigers des TSV Lesum-Burgdamm.
Als verwegeneGestalten aus demMittel-

alter, die in entsprechenden Kostümen zu-
nächst mit Degen und Säbeln kämpften, er-
obertendieMitglieder derMännertanzgrup-
pe Moorböcke den Saal. Unter ihrer Leite-
rin Gabi Wellenberg hatten die Moorböcke
neue Tänze einstudiert. Sie wurden ebenso
wie die Tigers mit reichlich Beifall bedacht.
Mit der von DJ Uwe aufgelegtenMusik en-
dete das traditionelle Volksfest.

Moorböcke und Tiger entern den Saal
Neue Ideen und ein veränderter Ablauf beleben das Hüttenbuscher Erntefest erfolgreich
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Verwegene Gestalten erobern den Saal – in Wirklichkeit ist es die Männertanzgruppe Moorböcke. FOTOS: JOHANN SCHRIEFER

Als fröhliche Hühnergruppe gewann Bergedorf
den ersten Preis beim Ernteumzug.
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